
BUCHEN18 Donnerstag
14. MAI 2009Bu

Weine aus der Heimat. Die Winzer in
Baden-Württemberg haben die letz-
ten zehn Jahre ganz massiv an Qua-
lität gewonnen und können sich in-
ternational messen“, ist der Kenner
überzeugt. Zu einem guten Wein ge-
hört ja eigentlich auch ein Festmahl:
Für sich und seine Frau, aber auch
für Gäste kocht Ulmer gerne. Dabei
wird oftmals experimentiert, und
das bis hin zur Zubereitung von Kro-
kodilfleisch . . .

über 140 Quadratmetern mit vier
schwarzen Katzen, Max, Moritz,
Anatevka und Bernadette, zusam-
men. Genug Platz ist auch für einen
Weinkeller. Bestandsbestellungen
wurden auch schon mal so groß,
dass es laut seiner Frau für die Sanie-
rung der Fenster des gesamten Hau-
ses gereicht hätte.

Besonders gern trinkt der Liebha-
ber Rotweine, wie zum Beispiel
Lemberger. „Ich trinke überwiegend

es, diejenigen zu bewegen, die sich
vorher nicht bewegt haben, und ih-
nen ein Stück Lebensqualität mitzu-
geben. Das scheint gelungen. Denn
von knapp 100 Teilnehmern ist die
Älteste schon 92 Jahre alt. „Dieses
Hobby fordert den Rest meiner Frei-
zeit“, schmunzelt der vielbeschäftig-
te Politiker.

Doch auch Lesen entspannt den
Arzt. Am Liebsten sind ihm „Die
Buddenbrooks“ von Thomas Mann
und „Die Nadel“ von Ken Follet.
„Von mir gibt es auch irgendwann

mal Bücher“, kün-
digt Ulmer an.
Ideen habe er ge-
nug, nur keine
Zeit, sie zu Papier
zu bringen. In Sa-
chen Musik ste-

hen Blondie und die Beatles bei ihm
hoch im Kurs. „John Lennon habe
ich 1969 persönlich kennengelernt“,
verrät der Europaabgeordnete im
Gespräch mit den Fränkischen
Nachrichten.

Mit 13 Jahren sei er das erste Mal
allein in den Urlaub gefahren. „Ich
habe mir einfach ein Bahnticket von
Mosbach nach London geholt. Für
meine Eltern ist eine Welt zusam-
mengebrochen“, schmunzelt der
EU-Abgeordnete. „Nach mehreren
ernsthaften Gesprächen“ ging die
Reise zu Bekannten seiner Eltern
letztendlich los. Und die wohnten
nur wenige Häuser von dem Beatles-
Star entfernt.

Italienische Filme mag Dr. Tho-
mas Ulmer besonders gern. In die-
sem Zusammenhang hebt er den
Schauspieler Marcello Mastroianni
hervor. Auch Schwarzweiß-Filme
haben es ihm angetan. Von Action-
filmen hingegen hält er nichts.

Nachrichten verfolgt der Politiker
eher im Internet als im Fernsehen.
Dr. Thomas Ulmer hat keine Kinder.
Dafür leben er und seine Frau auf

Politiker persönlich: Dr. Thomas Ulmer, Mitglied des Europäischen Parlaments, mal ganz privat / Unternehmungslustig, offen und immer auf der Suche nach Neuem

Er war schon „überall und nirgendwo“
Von unserem Redaktionsmitglied
Angela Meglio

NECKAR-ODENWALD-KREIS. Er ist von
Berufs wegen viel unterwegs. Brüs-
sel, Straßburg – oder Mosbach. Dort
lebt Dr. Thomas Ulmer, Europaab-
geordneter der CDU, zusammen mit
seiner Frau. Auch privat gehört das
Reisen zu seinen großen Leiden-
schaften. Was für ein Mensch aber
steckt hinter diesem Politiker? Die-
ser Frage sind die Fränkischen
Nachrichten nachgegangen.

Aufgeschlossen und herzlich – so
könnte man den ersten Eindruck
von Dr. Thomas Ulmer beschreiben.

Er selbst bezeichnet sich als unter-
nehmungslustig, offen und immer
auf der Suche nach Neuem. Das
kann man wohl sagen. Denn der 52-
Jährige steht dem Leben mit offenen
Armen gegenüber. Schon viel hat er
gesehen von dieser Welt.

Während seiner Studienzeit ist er
viel gereist. „In den Semesterferien
habe ich immer ein paar Wochen ge-
arbeitet und dann zog es mich meist
für längere Zeit ins Ausland“, erin-
nert sich Ulmer. Es gibt kaum einen
Ort, an dem der Weltenbummler
noch nicht war. Er besuchte in jun-
gen Jahren sogar Inseln „im Nir-
gendwo“, auf denen nur Einheimi-
sche lebten und nur ein Mal pro Wo-
che ein Flugzeug landete, um aufzu-
tanken. Besonders fasziniert ist das
Mitglied des Europäischen Parla-
ments (MdEP) von Korea, da „asiati-
sche Kulturen grundlegend anders“
sind. „Europäer ähneln sich in ihrer

Grundidee und Denkstruktur. Die
Koreaner hingegen sind eine Welt
für sich.“

Auch heute ist er noch viel unter-
wegs, sowohl privat als auch beruf-
lich. Einen Kontrast zu seinen Auf-
enthalten in großen Städten bietet
dem Politiker sein Leben „in ländli-
cher Gegend“. Wenn der Europaab-
geordnete mal nicht in Straßburg
oder Brüssel ist, praktiziert er als Arzt
in seiner eigenen Praxis in Mosbach.

Dort halten eine Ärztin und vier
Helferinnen stets die Stellung. Er
habe schon im-
mer Mediziner
werden wollen,
weil er die „Betä-
tigung mit Men-
schen“ als sehr
spannend emp-
findet. Doch einen Plan B hatte Ul-
mer auch: „Wenn es mit der Medizin
nicht geklappt hätte, wäre ich gern
Architekt geworden.“ Er sei faszi-
niert davon, dass zum Beispiel
Denkmäler so viel ausdrücken kön-
nen.

Die Politik und der Heilberuf
kommen sich nicht in die Quere.
„Das funktioniert gut, da ich frei ar-
beiten kann“. Für Ulmer ist es eher
ein „tolles Spannungsfeld“. Der Eu-
ropa-Abgeordnete betont, im
schönsten Odenwälder Dialekt: „Ich
habe schon immer gern gearbeitet“.
Sein Geheimrezept: „Ich mache nur
das, was mir Spaß macht. So lebe ich
gegenwärtig mein Leben und nicht
erst im Alter.“

Trotzdem weiß er genau, was
auch mal zur Entspannung hilft: au-
togenes Training, Lesen und Fuß-
ball. Als Präsident der Spielvereini-
gung (Spvgg) Neckarelz ist Fußball
sein weiteres Steckenpferd. Doch
auch in anderen Sportarten widmet
er sich den Vereinsmitgliedern. So
wurde kürzlich Gymnastik für Senio-
ren aus der Traufe gehoben. Ziel sei

„Ich mache nur das, was mir
Spaß macht. So lebe ich

gegenwärtig mein Leben und
nicht erst im Alter.“

DR. THOMAS ULMER

KURZ UND BÜNDIG
MdEP Dr. Thomas Ulmer ergänzte
unseren Kurzfragebogen wie folgt
(die Antworten sind fett gedruckt):
� Früh aufzustehen empfinde ich
als angenehm.
� Wenn ich in meinen Terminkalen-
der schaue, dann freue ich mich auf
die Begegnungen mit Menschen.
� Bei der Auswahl meiner Kleidung
verlasse ich mich auf meine Frau.
� In Wahlkampfzeiten bin ich gut
gelaunt.
� Einen freien Tag verbringe ich zu
Hause mit meiner Frau.
� Die Politik bestimmt zu 50 Prozent
mein Leben.
� Am meisten geprägt hat mich
meine Familie.
� In meinem nächsten Leben werde
ich alles wieder genauso machen.

Nicht nur bei öffentlichen Kochduellen tritt Dr. Thomas Ulmer regelmäßig an. Auch
Gäste bewirtet er gern zuhause mit außergewöhnlichen Gerichten. REPRO: FN

BUCHEN. Dr. Reinhard Un-Mon Boß
referierte beim Naturheilverein Bu-
chen. „Sieben leere Blätter“ über-
schrieb er seinen sieben Schritte
umfassenden Übungsweg für ein Le-
ben in Frieden und Fülle. Sieben lee-
re Blätter, die im Verlauf des Kurses
mit Leben angefüllt wurden, mit in-
dividuellem Leben der jeweiligen
Kursteilnehmer. Integration ist das
Zauberwort von Boß’ Arbeit, das be-
deutet für ihn: Dinge, die oberfläch-
lich betrachtet, widerstrebend und
unvereinbar erscheinen, in ihrer
Wurzel als ebenbürtig ergänzend
und bereichernd zu erleben und an-
zunehmen. Beim nächsten Info-
Treff des Naturheilvereins Buchen
referiert Iris Haag über die therapeu-
tischen Möglichkeiten von Rückfüh-
rung. Termin: 9. Juni, 20 Uhr, im Yo-
gazentrum Mandala in Einbach, Te-
lefon 0 62 87 / 9 50 18.

Naturheilverein Buchen

„Sieben leere
Blätter“ als Thema

HETTINGEN. Die Dreitagesfahrt der
Kolpingsfamilie führte in die sächsi-
sche Kultur- und Messestadt Leip-
zig. Schon in den frühen Morgen-
stunden startete die Reisegesell-
schaft mit dem Bus über Würzburg
sowie Schweinfurt und die A 71
durch den Thüringer Wald und er-
reichte Weimar. Dort stand eine
Stadtführung auf dem Programm.
Anschließend wurde die Busfahrt
nach Leipzig fortgesetzt, wo die
Gruppe im Kloster Helfta nahe Eisle-
ben von Dr. Andreas Knapp empfan-
gen wurde. Der nächste Tag war mit
dem Besuch der Messemetropole
Leipzig ausgefüllt. Am letzten Tag
besuchte die Reisegruppe den Got-
tesdienst, mitgestaltet von Dr.
Knapp. Vorsitzender Bernhard Ma-
ckert dankte anschließend Dr.
Knapp für die Führung und Organi-
sation des Aufenthalts. Während der
Rückfahrt wurde dann noch ein Ab-
stecher in Erfurt eingelegt. hpm

Kolpingsfamilie unterwegs:

Gemeinsam
Leipzig erkundet

Dr. Thomas Ulmer: Bereits mit 20 Jahren auf politischer Ebene tätig

Daheim in Brüssel und in Mosbach
ODENWALD-TAUBER. Thomas Ulmer
wurde im Juli 1956 in Karlsruhe ge-
boren und besuchte von 1963 bis
1966 die Lothar-Grundschule und
daraufhin bis 1975 das Nicolaus-
Kistner-Gymnasium in Mosbach.

Vor seinem Studium der Human-
medizin in Heidelberg, Mannheim
und Freiburg trat er den Grundwehr-
dienst beim Panzerbataillon 12 an.

1982 promovierte Ulmer in
Mannheim und eröffnete 1986 in
Mosbach seine eigene Praxis mit den
Schwerpunkten Allgemein-, Sport-
und Betriebsmedizin sowie Strah-

lenschutz, Verkehrsmedizin und
Gutachten. Darüber hinaus ist er er-
mächtigter Arzt der Berufsgenossen-
schaften für arbeitsmedizinische
Untersuchungen.

Auch auf politischer Ebene war
Ulmer schon in vielen Bereichen tä-
tig: Von 1976 bis 1979 war er Mitar-
beiter im Institut für politische Wis-
senschaften der Universität Heidel-
berg. Seit 1984 hat Ulmer die Ämter
Kreis- (1984 bis 1994 und erneut seit
1999) und Stadtrat inne. Seit 1986 ist
er Präsident der Spielvereinigung
Neckarelz und seit 2002 Fraktions-

vorsitzender im Stadtrat. Von 1988
bis 2004 war der heute 52-Jährige au-
ßerdem Zweitkandidat für den
Landtagswahlkreis Neckar-Oden-
wald. 1990 übernahm er das Amt des
stellvertretenden Kreisvorsitzenden
der CDU. Darüber hinaus ist Tho-
mas Ulmer bei der Volksbank eG in
Mosbach seit 1998 stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender. 1999
wurde er Mitglied im Bezirksvor-
stand CDU Nordbaden und seit 2000
ist er auch gesundheitspolitischer
Sprecher der CDU Nordbaden. Im
Europaparlament (seit 2004) ist Ul-

mer Mitglied im Ausschuss für Um-
weltfragen, Volksgesundheit und Le-
bensmittelsicherheit, Stellvertreter
für den Ausschuss für regionale Be-
ziehungen sowie für den Ausschuss
für Beschäftigung und soziale Bezie-
hungen. Weiter ist er Mitglied der
Delegation für die Beziehungen zu
der Koreanischen Halbinsel sowie
Stellvertreter für die Delegation für
die Beziehungen zu der Schweiz, Is-
land und Norwegen sowie für den
Gemischten parlamentarischen
Ausschuss Europäischer Wirt-
schaftsraum (EWR). mela

Spielend gespart und gewonnen: Sparkasse übergab Spenden
BUCHEN. Viele Kunden der Sparkasse Neckartal-
Odenwald beteiligen sich beim Lotteriesparen
„Spielend sparen und gewinnen“, sparen pro
Los vier Euro an und unterstützen mit ihrem
Einsatz von rund einem Euro pro Los im Monat
indirekt gemeinnützige, kulturelle und soziale
Einrichtungen in der Region. Aus dem Lotterie-
Reinertrag der Sparkasse Neckartal-Odenwald
im Jahr 2008 in Höhe von insgesamt über 47 000

Euro wurde der anteilige Betrag für den Regio-
nalmarkt Buchen (rund 17 500 Euro) am gestri-
gen Mittwoch von Sparkassendirektor Helmut
Augustin (rechts) im Beisein der Regionaldirek-
toren Ralf Stumpf und Hubert Bethäuser an fol-
gende Institutionen überreicht: DRK-Kreisver-
band, Karl-Trunzer-Schule, Förderverein Kreis-
krankenhaus (alle Buchen), kirchliche Sozial-
station (Walldürn und Buchen), Lebenshilfe,

Verkehrswacht und Bezirksmuseum (alle Bu-
chen), Heimat- und Museumsverein Walldürn,
Odenwälder Freilandmuseum Gottersdorf, Ka-
tholische Kirchengemeinde und Deutsche Par-
kinsonvereinigung (beide Walldürn). Die Ver-
treter der gemeinnützigen Einrichtungen (Bild)
freuten sich über diese Zuwendungen, die alle-
samt zweckgebunden und sinnvoll eingesetzt
werden. BILD: MELANIE MÜLLER

BUCHEN

„Fit am PC“ für Senioren
BUCHEN. Wer noch keine oder wenig
Erfahrung im Umgang mit dem PC
hat, der kann ab Dienstag, 9. Juni,
von 17 bis 19 Uhr am Kurs in der vhs
Buchen teilnehmen. Schritt für
Schritt lernen die Teilnehmenden
mit der Maus umzugehen, Pro-
gramme zu starten und zu beenden,
Texte zu schreiben, zu speichern
und zu drucken. Weitere Infos und
Anmeldung bei der Volkshoch-
schule, Telefon 0 62 81 / 5 10 26.

BUCHEN

Vom Heimatverein
HETTINGEN. Der Jahresausflug des
Heimatvereins findet am Samstag,
25. Juli, statt. Ziel ist Köln mit Dom-
führung, Stadtbesichtigung und
Besuch der Kolpinggrabstätte. Auf
der Rückfahrt ist Abschluss in einem
Gasthof geplant. Anmeldungen ab
sofort bei der 2. Vorsitzenden Gud-
run Hofbauer, Telefon 06281/8254.

Jahresausflug
BUCHEN. Zum Jahresausflug der
Montagsgymnastikgruppe ist ab
sofort Anmeldung in der Turn-
stunde möglich. Es sind drei ver-
schiedene Ziele, sowie verschiedene
Termine festgelegt. Um besser pla-
nen zu können, ist eine Anmeldung
bis Ende Mai erforderlich.

DRK-Kurs
BUCHEN. Ein DRK-Kurs „Gedächtnis-
training“ findet am Mittwoch, 27.
Mai, statt. Der Kurs umfasst acht
Termine mit jeweils zwei Unter-
richtseinheiten und findet immer in
der Zeit von 10.30 Uhr bis 12 Uhr im
DRK-Heim statt. In einer kleinen
Runde wird den Teilnehmern die
Möglichkeit gegeben, das Gedächt-
nis auf angenehme Art zu trainieren.
Anmeldungen und weitere Kursin-
formationen unter Telefon 06291/
647435.

BUCHEN

Existenzgründersprechtag
BUCHEN. Einen kostenlosen Existenz-
gründer Sprechtag veranstaltet das
„Starter-Center“ der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Rhein-
Neckar in Kooperation mit der Stadt
Buchen, Fachdienst Wirtschaftsför-
derung und Stadtmarketing, am
Donnerstag, 14. Mai, um 16.30 Uhr
im Sitzungszimmer des Rathauses.
Alle Interessierten, die sich im
gewerblichen Bereich selbständig
machen möchten, sind zu dieser
kostenlosen Informationsveranstal-
tung des IHK „Starter-Centers“ will-
kommen. Angehende Unternehmer
erhalten umfassende Informatio-
nen, was beachtet werden sollte,
bevor der entscheidende Schritt in
die Selbständigkeit getan wird.
Durch gründliche Vorbereitung
können Chancen der Geschäftsidee
konsequent genutzt, Probleme und
Risiken besser bewältigt werden.
Christof Geiger, Berater der IHK
Rhein-Neckar, erläutert bei der Ver-
anstaltung, wie Existenzgründungs-
willige ihr Vorhaben am Besten in
die Tat umsetzen und schrittweise
einzelne Facetten, die zu einer
erfolgreichen Existenzgründung
führen, aufbereiten. Jeder Teilneh-
mer erhält kostenlos umfangreiche
Unterlagen. Anmeldung ist nicht
erforderlich.


